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Betreff: Jobticket für Kleinbetriebe und Ein-Personen-Unternehmen 
 
Mit der Neuregelung der Pendlerpauschale ab 2013 haben Unternehmen die 
Möglichkeit, allen MitarbeiterInnen ein Jobticket zur Verfügung zu stellen, ohne 
dass die MitarbeiterInnen diesen Vorteil als Sachbezug versteuern müssen. 
Bisher war dafür Voraussetzung, dass ein Anspruch auf PendlerInnen-Pauschale 
besteht. Die Holding Graz Linien bietet nun unter der Bezeichnung „Jobticket“ 
Unternehmen ab einem Kauf von 50 Tickets 5% Ermäßigung,  10 % Preisvorteil 
ab einem Kauf von 100 Tickets. 
 
Die Grazer Wirtschaft ist aber kleinstrukturiert. 27,2% der Grazer Unternehmen 
haben laut der aktuellen WKO-Studie „Wirtschaftsstandort Graz 2013+“ weniger 
als 50 MitarbeiterInnen, die Zahl der Ein-Personen-Unternehmen (EPU`s) wächst 
ständig. Mehr als ein Viertel der Grazer Unternehmen ist somit vom Kauf des 
vergünstigten Jobtickets für ihre MitarbeiterInnen bzw. als EPU für sich 
ausgeschlossen. 
 
Damit alle UnternehmerInnen einen Anreiz haben, den Umstieg ihrer 
MitarbeiterInnen auf den öffentlichen Verkehr zu fördern und auch EPU`s 
verstärkt Öffis nutzen, wäre ein Jobticket Angebot für KMU`s und EPU`s sicher 
sehr hilfreich und zielführend. 
 
 

 
Anfrage 

 
Sind Sie, Herr Bürgermeister, bereit, an die Holding Graz Linien mit dem 
Ersuchen heranzutreten, auch für KMU`s und EPU`s ein Jobticket-Angebot zu 
entwickeln und ehebaldig der Öffentlichkeit zu präsentieren? 


